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In der gesetzlichen Rentenversicherung und in der 
Beamtenversorgung werden Kindererziehungszeiten für 
Kinder, die nach dem 31. Dezember 1991 geboren sind, 
annähernd gleichwertig berücksichtigt. 
Durch das RV-Leistungsverbesserungsgesetz wurden die 
für die Rente anrechenbaren Kindererziehungszeiten für 
vor 1992 geborene Kinder von einem auf zwei Jahre 
ausgeweitet. 
Regelungen der gesetzlichen Rentenversicherung können 
grundsätzlich nicht unmittelbar und direkt in die Beamten-
versorgung übertragen werden. Veränderungen in der ge-
setzlichen Rentenversicherung können aber bei Vorliegen 
eines sachlichen Grundes vom Gesetzgeber auch im Ver-
sorgungsrecht umgesetzt werden, wenn sie mit den struk-
turellen Unterschieden der Versorgungssysteme vereinbar 
sind, was aus unserer Sicht bei der verbesserten Berück-
sichtigung von Kindererziehungszeiten der Fall ist. Wir sind 
der Meinung, dass die Anerkennung von Kinderer-
ziehungszeiten nicht von Beruf und Status der Eltern ab-
hängig gemacht werden darf. Wir haben daher gemeinsam 
mit dem dbb hamburg die wirkungsgleiche Übertragung in 
das Beamtenversorgungsrecht gefordert. Zuletzt beim 
Gespräch des dbb hamburg mit dem Ersten Bürgermeister 
am 26.05. 2016, an dem von der DSTG Brigitte Blech und 
Michael Jürgens teilgenommen haben. Eine Übernahme 
wurde dabei von der Politik (erneut) strikt abgelehnt. 
Allerdings wurde dem dbb hamburg eine Prüfung, abhän-
gig von einer Entscheidung zur Übernahme im Bund, zuge-
sagt.  Leider lehnt der Bundesinnenminister bis heute  eine 
       (Fortsetzung Seite 2) 
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Letzte Meldung 

Am 28. Septem-
ber  findet der 
diesjährige bun-
desweite „Tag der 
Steuergerechtig-
keit“ statt. 

Merken Sie sich 
diesen Termin. 
Über unsere Ak-
tion werden wir 
rechtzeitig infor-
mieren 
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Anrechnung von Erziehungszeiten für vor 1992 gebore ne 
Kinder („Mütterrente“) Fortsetzung 

Übertragung auf den Beamtenbereich ab. 
Wir werden gemeinsam mit dem dbb hamburg auch weiterhin auf den 
bestehenden Handlungsbedarf zur Schließung von Gerechtigkeitslücken 
hinweisen. 
Wir wurden bereits mehrfach von Betroffenen gefragt, ob es eine Klage oder 
Rechtsschutz durch die DSTG geben könnte. Zu dieser Frage ist festzustellen, 
dass es keine Rechtsgrundlage für die Beamtinnen und Beamten gibt, gegen 
die geklagt werden könnte. Es gibt kein Gesetz, dass die Berücksichtigung 
vorsieht. Daher ist auch keine Klage möglich. 
Für den Einzelnen bleibt daher nur die Möglichkeit „seine“ Abgeordneten 
anzuschreiben und auf diese Gerechtigkeitslücke hinzuweisen. 

Zuschuss HVV-Großkunden-Abonnement? 

Wir hatten diesen Punkt aufgrund eines Antrages auf unserem Steuer-
Gewerkschaftstag 2014 an den dbb hamburg weitergeleitet. Der dbb hamburg 
stellt diese Forderung seit geraumer Zeit auf politischer Ebene, zuletzt im 
Gespräch und begründet, dass mit dem Ersten Bürgermeister, Olaf Scholz, am 
26.05.2016. Der dbb hamburg begründete seine Forderung nach einem 
Zuschuss des Arbeitgebers bzw. Dienstherrn zum HVV-Großkunden– 
Abonnement, wie er in anderen Branchen der Privatwirtschaft üblich ist, dass 
sowohl die Umwelt, als auch der Geldbeutel der Beschäftigten geschont werden 
würde. Der Zuschuss sei finanziell für die Stadt zu vertreten und würde die 
Wertschätzung gegenüber den Beschäftigten verdeutlichen. 

Der Erste Bürgermeister der Freien und Hansestadt Hamburg, Olaf Scholz, hat 
die Forderung rigoros abgelehnt. Einen Zuschuss würde er nur in Erwägung 
ziehen, wenn sich alle (ca. 70.000) Bediensteten der Stadt Hamburg zu einem 
HVV-Abo verpflichten würden. 

Die Gewerkschaften erklärten, dass eine derartige Zusage unmöglich und 
absurd sei. Der dbb hamburg wird dieses Thema trotz der ablehnenden Haltung 
des Ersten Bürgermeisters weiter im politischen Raum bewegen. 

Um die Forderung nach einem Zuschuss zum HVV-Abo weiter im Gedächtnis 
der Politik zu halten, schlägt die DSTG vor, dass Sie sich z. B. an Ihren 
Bezirksabgeordneten (z. B. von den „Grünen“) wenden und die Forderung 
entsprechend formulieren. Nur wenn viele Stimmen (insbesondere von der 
Basis) laut werden, können wir in der Sache vielleicht etwas erreichen. 
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Auf ein Wort... 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

im Mai hat der Bund der Steuerzahler (BdSt) einen „Tempocheck“ 

veröffentlicht. Der BdSt hatte dazu in den Finanzverwaltungen der Länder 

nach der Bearbeitungszeit von Einkommensteuererklärungen nachgefragt. 

Das Ergebnis - bezogen auf Hamburg - kann sich auf den ersten Blick sehen 

lassen. Mit einer durchschnittlichen Bearbeitungsdauer von 37,8 Tagen liegt 

Hamburg an der Spitze aller Bundesländer und hat sich dabei gegenüber dem 

Vorjahr sogar noch verbessert. Dafür gebührt Ihnen, den Kolleginnen und  Kollegen in den 

Finanzämtern, natürlich Lob und Anerkennung. 

Der Vorsitzende des BdSt Hamburg e.V. erklärte zu dem Ergebnis: „Nun gilt es, im Sinne der 

Hamburger Steuerzahler diesen Spitzenplatz zu behaupten und vielleicht sogar auszubauen. Wobei 

die Qualität der Bearbeitung natürlich immer im Vordergrund stehen muss.“ 

Tempo und kurze Bearbeitungszeiten sind gut, so lange die Qualität nicht darunter leidet. Wir 

wissen doch alle, wie Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, immer wieder auf die Controllingzahlen 

hingewiesen werden. Sicherlich sind kurze Bearbeitungszeiten gut für die Steuerbürger, sie sind auch 

gut für Sie, weil dadurch der „Arbeitsvorrat“ auch in Grenzen gehalten wird, aber irgendwann ist u. 

E. die Grenze des Machbaren erreicht. Zwar geht durch Elster oder RMS einiges schneller -  auf der 

anderen Seite gibt es aber immer noch zu viele Bearbeitungshinweise und natürlich steigende 

Fallzahlen bei gleich bleibendem Personal.  

Unweigerlich kann hierunter die Qualität der Bearbeitung leiden. Dies machen wir in politischen 

Gesprächen immer wieder deutlich und drängen darauf, dass die Politik und unser Dienstherr sich 

vor seine Beschäftigten stellt. Dies machen wir immer wieder deutlich. 

 

Ihr Michael Jürgens 

Änderung der Adresse oder neues Konto? 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

bei Änderung der Bankverbindung benötigen wir von unseren Mitgliedern, also von Ihnen, ein 
SEPA-Lastschriftmandat im Original. Dies ist so vorgeschrieben, ansonsten dürften wir 
keine Beiträge mehr einziehen. Erforderliche Vordrucke erhalten Sie bei Ihren 
Ortsverbandsvorsitzenden bzw. von der DSTG-Geschäftsstelle. Die Vordrucke können Sie 
dann ausgefüllt bei Ihrer/Ihrem Ortsverbandsvorsitzenden mit der Bitte um Weiterleitung an 
die DSTG-Geschäftsstelle abgeben oder direkt an die DSTG senden. 

Sollte sich Ihre Anschrift ändern , teilen Sie dies bitte auch der DSTG-Geschäftsstelle mit. 
Insbesondere bei Eintritt in den Ruhestand fehlen uns häufig die aktuellen Anschriften 
unserer Mitglieder, so dass diese Mitglieder keine Informationen ihrer Gewerkschaft erhalten 
können. 

Vielen Dank! Gudrun Franke, DSTG-Geschäftsstelle, Stephan Quas, Mitgliederverwaltung  
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Vorsteher-Cup 2016 
Am Freitag, den 27. Mai 2016 fand auf der Sportanlage in der Kandinskyallee das diesjährige 
Fußballturnier um den Vorsteher-Cup statt. Das Turnier wurde vom Vorjahressieger, dem 
Finanzamt Hamburg-Nord, organisiert.  

Zahlreiche Zuschauer und Vorsteherinnen und Vorsteher fanden den Weg zur Sportanlage in 
Hamburg-Barmbek, um ihre Mannschaft zu unterstützen. Bei hervorragenden 
Wetterbedingungen - kein Regen und nicht zu heiß - hatten sich neun Mannschaften (inkl. 
einer Spielgemeinschaft) zum Turnier angemeldet. 

Die Vorrunde wurde in zwei Gruppen ausgespielt. Die Erst– und Zweitplazierten dieser 
Gruppen spielten über Kreuz um den Einzug in das Finale. Alle Spiele waren ziemlich 
ausgeglichen und so gab es fast immer knappe Spielausgänge. Auch das Endspiel wurde 
erst im Siebenmeterschießen entschieden. 

Sieger wurde das   FA Hamburg-Hansa 

Die weiteren Platzierungen: 

2. Platz  FA Altona     3. Platz FA Mitte  

4. Platz  FA Oberalster 

5. Platz  Spielgem. FA Am Tierpark/FA für Verkehrssteuern und Grundbesitz 

6. Platz  FA Barmbek-Uhlenhorst  7. Platz FA Nord 

8. Platz  FA für Prüfungsdienste und Strafsachen   

9. Platz  Finanzbehörde   10 Platz FA Eimsbüttel 

 

Die anschließende Siegerehrung wurde vom Vorsteher des Finanzamtes Hamburg-Nord, 
Herrn Schlamp vorgenommen. Für jede teilnehmende Mannschaft gab es einen Pokal. Er 
bedankte sich bei Spielern und Schiedsrichtern für die insgesamt fairen Spiele und zeigte 
sich erfreut, dass keine großen Verletzungen zu beklagen waren. Der Vorsitzende der 
DSTG, Kollege Michael Jürgens, übergaben im Namen der DSTG traditionsgemäß je einen 
11‘er Kasten Bier an jede Mannschaft und ein „Sixpack“ an die Schiedsrichter. 

 

Die  

siegreiche  

Mannschaft vom 

Finanzamt 

Hamburg-Hansa 
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Mitgliederwerbeaktion 2016 

Jetzt sind Sie gefordert - wir zählen auf Sie! 

 
Die Mitgliederwerbeaktion 2015 war wieder sehr erfolgreich. Bester Werber mit 8 neuen 
Mitgliedern war Nils Frankenfeld vom FA Hamburg-Nord (vorher FA Hamburg– Harburg). Er 
erhielt einen Einkaufsgutschein im Wert von 100,- €. Die übrigen Preise (weitere vier unter 
den Werberinnen/Werbern und fünf unter den Geworbenen) sind inzwischen verteilt. Mit 
etwas Glück sind Sie im nächsten Jahr unter den Preisträgern. Je stärker eine Gewerkschaft 
ist, umso mehr wird sie auch von der Politik ernst genommen. Sie sehen also, es kommt auf 
jeden einzelnen an! 

 

Daher auch in diesem Jahr eine Mitgliederwerbeaktion. 

Mitglieder werben Mitglieder! 

 
 Das bieten wir Ihnen neben der „normalen“ gewerkschaftlichen Vertretung: 

 

♦ Rechtsberatung und ggf. Rechtsschutz in dienstlichen Belangen (z. B. Beihilfe) 
♦ Diensthaftpflichtversicherung mit Dienstschlüsselversicherung 
♦ Seminare des dbb bildungswerkes und der dbb akademie 
♦ Mitgliederzeitung DSTG-Magazin mit der „Steuerwarte“ und das Rundschreiben der 

DSTG LV Hamburg 

♦ Günstige Tarife bei verschiedenen Versicherungen 

♦ Kooperation mit der BBBank 

♦ Sonderpreis beim Gutscheinbuch (Schlemmerreise) etc. 

♦ Günstige Angebote über die dbb-vorteilswelt 

 

Unser Angebot: 

Drei Monate Schnuppermitgliedschaft für nur 0,50 € pro Monat. 

Danach sind unsere Beiträge günstiger als Sie glauben - wir berücksichtigen die individuelle 
Besoldungsgruppe - also auch Teilzeitbeschäftigung! 

Die Werbeaktion läuft vom 01. Mai - 31. Dezember 20 16 

Für den Besten Werber und ein geworbenes Mitglied g ibt es je einen 
Einkaufsgutschein in Wert von 100,- € zu gewinnen. 

Außerdem verlosen wir unter den Werbern und Geworbe nen weitere attraktive 
Sachpreise. 
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HSH-Nordbank-Run 2016 

Auch in diesem Jahr beteiligte sich das Team der DSTG Hamburg wieder am 
HSH-Nordbank-Run durch die Hafen-City. Am 18.06.2016 fanden sich die fast 
25.000 Teilnehmer im Startbereich des Cruise-Centers im Laufe des Tages ein. 
Das Team der DSTG mit Jens Neumann, Jan Asmussen, Uli Bertges, Brigitte 
Blech, Thomas Kuffer, Michael Jürgens, Michael Stripling, Marco Klein, 
Teamleiterin Maggie Chan, Gaby Johnsen, Birgit Stripling mit Tochter Fenja, 
Anja Rosendahl, Claudia Helmrich und Volker Kanne trat wie die meisten 
Teilnehmer zu diesem Event an, um Gutes zu tun. Die Teilnehmer der DSTG 
haben deswegen auch die Teilnahmegebühren aus eigener Tasche bezahlt. In 
diesem Jahr meinte es das Wetter mit uns Amateuren besser als im letzten Jahr. 
Es war trocken, aber nicht so heiß wie 2015. Obwohl wir keine Rekorde brechen 
konnten, hat es uns wieder viel Spaß gemacht. 

Der HSH-Nordbank-Run ist eine jährliche Benefizveranstaltung, deren Erträge 
dieses Jahr an „Kinder helfen Kindern“ gehen. Auch nächstes wollen die 
Teilnehmer wieder starten und die Fahne der DSTG hoch zu halten. 

Wer sich also im nächsten Jahr beteiligen möchte, kann sich schon jetzt bei uns 
melden. 
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Die Beitri�serklärung bi�e senden an 

 

Deutsche Steuer-Gewerkscha� 

–  Landesverband  Hamburg  – 

Mönkedamm 11 

20457 Hamburg 

Beitri�serklärung 

(zugleich SEPA-Lastchri�mandat) 

Ich möchte mich der 

DEUTSCHEN STEUER-GEWERKSCHAFT 

Landesverband Hamburg 

 

anschließen und erkläre meinen Beitri� mit Wirkung zum  ____ . ____ . ________ . 

 

Vorname: ___________________ Name: ________________ Geburtsdatum: ____ . ____ . ________ 

 

Straße: ___________________ PLZ/Ort: __ __ __ __ __    _______________________________________ 

 

Besoldungs-/Entgeltgruppe: ______ Teilzeit:  ☐  nein  /  ☐  ja , mit  ____  Wochenstunden 

 

Finanzamt: ___________________ Geworben durch: ___________________ 

 

 ___________________ ____ . ____ . ________ ___________________ 

 (Ort) (Datum) (Unterschri�) 
 

SEPA-Lastschri�mandat 

Ich ermäch:ge die DSTG, Zahlungen von meinem Konto mi�els Lastschri� einzuziehen. Zugleich weise ich mein 

Kredi:ns:tutes an, die von der DSTG auf mein Konto gezogene Lastschri� einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb 

von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Ersta�ung des belasteten Betrages verlangen. Es 

gelten dabei die mit mit einen Kredi:ns:tut vereinbarten Bedingungen. 

 

Kontoinhaber: _____________________ Adresse: ____________________________ 

Bankins:tut: _____________________ BIC: __ __ __ __ __ __ __ __ | __ __ __ 

IBAN: __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __ __ __ | __ __  

 

 _______________________  ______________________  _____________________ 

   Ort         Datum         Unterschri� 

Beitrittserklärung 
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Leserbriefe/Kleinanzeigen 

Verantwortlich für den Inhalt: Michael Jürgens 

Wir setzen uns ein für: 

• Verbesserung der Ausbildung 

• Übernahme der Nachwuchskräfte 

• Aufgabengerechte Personalausstattung 

• Gerechte Besoldung 

• Verbesserung der Aufstiegschancen 

• Sicherung der Altersversorgung 

• Kontinuierliche Fortbildung 

• Gesundheitsförderung 

• Steuerrechtsvereinfachung 

• Steuergerechtigkeit 

Organisation 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 hier ist noch Platz!   

An dieser Stelle könnte ihr Leserbrief 
veröffentlicht werden. Wenn Sie uns also 
über etwas schreiben möchten, was Sie 
schon immer geärgert hat oder etwas , 
worüber Sie sich gefreut haben, schicken 
Sie uns Ihren Leserbrief. 

Ihr Leserbrief kann mit Namen, aber auch 
anonym veröffentlicht werden. 

Der Vorstand der DSTG Landesverband 
Hamburg freut sich über jede Zuschrift, 
egal ob positiv oder negativ und auch 
über Vorschläge für unsere Arbeit im 
politischen Raum.    

 

 

 

 

Auch für Ihre Kleinanzeige wäre auf dieser 
Seite Platz. Hier veröffentlichen wir Ihre 
Kleinanzeige.  

Sie möchten etwas verkaufen, suchen 
eine Wohnung oder ähnliches. Hier 
können Sie sehen, ob vielleicht eine 
Kollegin oder ein Kollege helfen kann oder 
genau das sucht, was Sie los werden 
wollen 

 

Falls wir eine Kleinanzeige oder einen 
Leserbrief von Ihnen veröffentlichen 
sollen, senden Sie diese bitte per Post 
oder per Mail an unser Büro (Adresse 
siehe oben). 

 

DSTG– die einzige 
Fachgewerkschaft der 
Finanzverwaltung. 

Telefon: 040/37 50 10 80/81 

Fax: 040/37 50 10 82 

E-Mail: buero@dstg-hamburg.de 

DSTG Landesverband Hamburg 

Mönkedamm 11 

20457 Hamburg 

Sie finden uns auch im Web: 

www.dstg-hamburg.de 


